
Timeline zur Geschichte des Mobilfunks

GSM (2G) 
Der weltweit erste  

Mobilfunkstandard ist da.  
Entwickelt für die Sprach-
kommunikation, reicht die 

Datenübertragung lediglich 
für SMS.

HSPA (3G)  
Die zweite Stufe von  

UMTS schaltete in Ballungs-
gebieten den ersehnten 

Datenturbo für das mobile 
Internet ein.

5G  
Die derzeitige Entwicklung 
lässt erwarten, dass 5G in  

allen Bereichen Fortschritte  
bringt: Energieverbrauch,  
Netzkapazität, Latenzzeit  

und Datenrate.

Narrow Band
LTE  

Optimiert für schmalbandige 
Übertragung kleiner Datenpakete 
und geringen Energieverbrauch, 

wird der neue Standard auf seine 
Eignung für das Internet der 

Dinge getestet.

GPRS (2G)  
Die erste paketorientierte 

Übertragungstechnik  
ermöglicht eine flexible und  

effizientere Nutzung des  
GSM-Frequenzspektrums.

WAP 

Das Wireless Application 
Protocol sollte die Brücke  

zwischen Internet und  
Handydisplay schlagen. Ver-
spottet als „Wait And Pay“ 

verschwand es bald  
wieder.

HSCSD (2G)  
Durch die Bündelung von 

GSM-Kanälen vervierfacht sich 
die Datenübertragungsrate. 

Nachteil: alle vier Kanäle sind 
während der Übertragung für 

andere Nutzer blockiert.

3G (UMTS) 
Die erste Stufe von 

UMTS ebnete mit neuer  
Übertragungsgeschwin-
digkeit den Weg für das 

mobile Internet.

EDGE (2G)  
Die letzte Evolutionsstufe 
der GSM-Erweiterungen  

sorgt vor allem im ländlichen 
Raum endlich für Zugang 

ins mobile Internet.

iPhone  
Das Handy wird zum 

Smartphone – und mit der 
Displaygröße sowie Rechen-

leistung wächst auch die 
Begeisterung am mobilen 

Internet rasant.

LTE (4G) 
Mit der neuen Mobil- 

funkgeneration wird der  
mobile Internetzugang so 

schnell wie über das Festnetz – 
erst auf dem Land, dann  

in der Stadt.

LTE
Advanced 

Ab 2014 werden mit LTE
Advanced Übertragugsraten

von 150 Mbit/s möglich.

1990  |  |  |  |  1995  |  |  |  |  2000  |  |  |  |  2005  |  |  |  |  2010  |  |  |  |  2015  |  |  |  |  2020


